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ask-w sum- 
Irovinz Brandenburg. 

» 

Ver l i n. Jn seiner Van am Ko- 
nigsplaß starb der in der Finanzwm 
bekannte Geheime Commetzimtskh 
hugo Pringäheim, 64 Jahre alt. —- 

Die frühere Auswarterin, die 7·6 Jtskp 
re alte Wittwe Manns-, Mng ka 
50jayriges Jubiläum als MMMTM 
in ein und derselben Wohnung im 

Hause Schöuhauser Allee B. —— Wegen 
Heirath-schirindels in Untersuchungs- 
hast geisoimnen iourdc das Maassepe 
Ehepaar. Durch einen Schuß in 

die Stirn versuchte sich niee Der 26 
Jahre alte, aus dem Kreise Llutich ge- 
bürtig-e Exiiiiptaieist Hindernis Berg 
zu todten. Vor den Augen seiner 
ekelierten erschosz sich in der Müller- 
strasu ter 25 Jahre alte, aus Leipzig 
geliixrtige Deinktnnnggeltiife Johannes 
Kneni. Die Llceth und die Sorge 
un-. die Zukunft licten die-ts) Jahre 
alte. aus Stettin ixeoiirtine Printleh 
eeri:: Lsutonie Roussel aus Alt Jlica 
tsit No. 11-«» in den Tod getrieben «- 

Ter ziti Tiere site neistecneftöete Ar- 
l:.ie: thezanier Bin-um Versteck-te 
ie.n«.- siiiteee spejielste die 25 Jahre 
alte glnna Sinnes-« ais der Straße zu 
eriviirgein Zum Glis tani gerate 
eine Säf::t,;.nanng Patrouille daher. 
TELL easnten befreiten dieileberfallene, 
lje «.it Ileziirqemnlen ain Halse davon- 
tex:n, und brachten Varuth nach Der 
Resieensachr. Tei« :sf;jälieige Steu- 
er tsrlseber Gustav (Sjesd-,e«hat sich aus 
seiner Wohnung entfernt und ist seit- 
deni verschwunden Man vermuthet, 
dasi er Selbstniord veriibt hat, weil 
angebliels seine Kasse niebt gestimmt 
bat-en soll. — Beim Baden ertrunlen 
ist aus einem Steine-laß in der Müh- 
lenstrafze, an dem die Xpree vorbei- 
sließt. der Schultnabe Karl Gierfch 
aus dee Neuen Friedrichsstraßr. « 

Beim Spielen auf der Useetreppe vor 
dem Hause Görlitzer Ufer 18 siel der 
9 Jahre alte Erz-km des Metallarbei- 
teeg Busch in den Landivehrtanal und 
ertrant. 

Dr iesen. Feuer entstand im 
Hugo Stiller’schen Hause. Es brann- 
ten der Laden und die Wohnung des 
Schuhiiiacheemeisters Glöckner voll- 
itandig aus. Mehrere Menschen mus- 
ten sich iiber das Dach des Seitenges 
los-indes reiten-» 

Urspan Ellprcußew 
Heils-beten Jn der chirurgis 

schen Klinit zu Königkberg starb der 
Kreigarzt des Kreise-·- Heilsberg, Ge- 
heimer Sanitätkrath Dr. Meyer. im 
70. Lebensjahre. Er hat hier über 20 
Jahre die ärztliche Praxis ausgeübt. 

Johan nisburg. Obersörster 
Beethold wurde zum Forstrath er- 
ernannt. 

Kin t en. Die Besitzung des Bä- 
ckermeisters Klamant ist mit allemJn- 
ventar nieder-gebrannt Das Feuer 
griff auch aus das benachbarte Gehöst 
des Besitzers Christeit iiber und ästhet- 
te sämmtliche Gebäude ein« 

S t a l l u p ö n e n. Zum Bürger-:- 
rueister von Segel-ern in Echtes-nig- 

Rolstein ist der hiesige Bürgermeister 
uhr gewählt worden« 
T i l s i t. Die Stadtderordnetens 

Versammlung mahlte Herrn L. Bau- 
mann zum unbesoldeten Stadtrath. 

Drovinz Yellpreusem 
D a n z i g. Die 555 Jahre alte Ar- 

beitersrau Nictel schnitt sich, nachdem 
ihr Mann mit den dreiltindern bereits 
zur Ruhe gegangen war, im Haus«inrt 
mit einem Küchenmesser die Kehle 
durch. Da die Verletzung nicht gleich 
tödtlich war, stürzte sie aus die Stra- 
ße und warf sich aus das Geleite der 
Straßenbahn. Der Führer eines her- 
antommenden Motorioagens bemerkte 
die Unaliietliche und veranlaßte deren 
Uebersiihrung nach demFlrnntenhause, 
wo sie starb. sp- Erschossen hat sieh der 
BGjiihrige Fleischermeister Herinann 
Duentel insolzcie eines unheilbarenLei 
dens. 

Deutsch Krone. Bei der 
Stadtverordneten - Ergänzungswahl 
wurden an Stelle des zum Stadtrath 
gewählten Kaufmanns Rumäller und 
des von hier verziehenden Kaufmanns 
hirsetorn Apothetenbesi er Radecke 
und Medizinalrath Dr. t ni- aerviiblt. 

E l b i n a. Die Leiche des vor ei- 
nein halbenJahre verschwundenen hie- 
sigen Lehrers Taube ist ini Vorgelsan 
get Walde gesunden worden. —- Jn 
einem Kleiderspind erhängte sich der 
58 Jahre alte verheirathete Töpfergei— 
selle Eduard Lautenbach. 

Irovlnz Dommerw 
Pollnow. Als der 20 Jahre 

alte Bahnarbeiter Müller damit be- 
schäftigt war, zwei Wagen zusammen- 
zutuppeln, wurde er von einem Stücke 
Langholz, womit der eine Wagen be- 
laden war, etsaßt und an die Rück- 
toand des anderen Wagens gepreßt, 
wobei ihm der Brusttorh gequetscht 
wurde. 

Regenwalde. Der älteste Blit- 
ger unserer Stadt, Schneidermeister 
Liibl, feierte seinen 99. Geburtstag. 
—- Die Arbeitersrau Trosinar stürzte 
von einer Leiter und tru so schwere 
Verletzungen davon, daß re bald dar- 
aus ihren Geist aufgab- 

Schnlttriege. Die Feier des 
150jährigen Bestehens unseres Dok- 
fes hatte sich regster Theilnahme zu 
erfreuen. 

St a r a a r d. Das Schmutze- richt verhandelte gegen den 28 Ja re 

alten unverheiratheten Kaufmann »F. 
Reubauer aus Gollnow wegen versah- 
ltcher Brandstistung. Das Urtheil 
kniete aus 9 Jahre suchthaus. 

Stolp. Selbstmord oerltbte auf 

den Schienen der Eisenbahnstrecke 
Zinewitz Stolp der 46 Jahre alte, 
von seiner Familie getrennt lebende 
Arbeiter Ernst Schmidi. 

Provinz Zchceswigspoktkem 
S ch le s w i g. Das Gerüst an dem 

: Neubau des Bäckermeifters Voß brach 

izuiamrnem und drei der Bauarbeiter 
« stürzten in die Tiefe. Ein Meinunge- 
, selle liegt hoffnungslos an den erlit- 
«tenen" inneren Verketzung darnieder-. 
.Der Lehrling Meggrrs aus Jagel 
? brach einen Arm und trug schwere 
« 
Kopiwundem ein dritter Arbeiter nur 

; leichte Hautabschijriungen davon. 

J Alton a. Unter der Anilage des 
s Straßenraubes hatte sich der 30 Jahre 
Halte Arbeiter Joseph Gibowsii aus 

, Schintel vor dem hiesigen Schwurge- 
Ieicht zu verantworten. Das Urtheil 
« lautete auf 5 Jahre Zuchthaus. 

B l a n ie n e se, Schiffsrheder H.z 
N. Vl. Meyer-, eine in weiteren Kreisen i 

« bekannte Persönlichkeit, ist nach länge- ? 
rer Krankheit entschlaferu l 

J Vreibolz. Das Anwesen des-Z 
Kätbers J. Messer brannte nieder. . 

I Eckerniördr. Bei der Wahlz 
eines Beigeordneten an Stelle des E 

Etadiraths Arnemann wurde der 
Etadtverordnete Holzlaufmann Carl l 
Staufen gewählt Von einem WA- 
nen der Kleinbahn iibersahrens und 
schwer Verletzt wurde der Arbeiter l Jensien. 

« 

. 

Provinz Zchkesietv I 
P r i m ! e n a u. Die herzogliche« 

l Kaitellaninsfräulein Fischbach und der 

, herzogliche Kammerdiener Ziegert be- 
gingen ihr 25jähriges Dienstjubiläum. 

S a g a n. Der Vorsißende des Im- 
lervereicrs, Lehrer emer. Grohmann, 
welcker 41 Jahre den Verein leitet, fei- 

, erte sein Sojährigeg Jubiläum als Bie- » 

" nenziichtet 
l Schöna u. Auf eine mehr als 
125jährige Thiitigteit als Kinderfrau 

in einer Familie blickte Frau Müller : 

Hirn Gasthaus »zum Schießhaus« zu-« 
tück. 

I Pcl; we i dn i h. Wegen Münzver- 
bre ,. ns verurtheilte dasSchwurgericht 

! des Zimmermeister Daniel Schellhams 
smer aus Recchendach zu Zz Jahren 
I Zuchthaits. Schellhammer hatte Hun- 

derts und Tausendmarkscheine ange- 
fertigt. 

S t r i e g a u. Bürgermeister Wer- 
ner beabsichtigt, mit Rücksicht auf sei- 

; nen Gesundheitszustand, in den Ruhe- 
J stand zu treten. 

g Provinz Cosen. 
i B r o m b e r q. Knnalzollerheber 
Tiebelt feierte sein 50jähriges Dienst- 
jubiläum. 

E Krone a. Brabe. Anscheinend 
aus Lebengiiberdruß oeriibte der 80 
Jahre alte Arbeiter August Wilde 

zSelbstmord indem er sich die Kehle 
durchschnitt. — Beim Wettfahren des 
Posen - Märtischen Nadfabtergauver- 

« bandes wurde ein Theilnebmer, der 21 
Jabre alte Werkmeister Rippe, turz 

soor dem Ziele von einem Hitzschlage 
« betroffen und war sofort todt. 
» 

L st t o ma. Wegen Betruges erhielt 
der Vollziehungöbeatnte Franz Itlrlt G 
Monate Gefängniß. 

R a w i i s ch. Arbeiter Taler, der 
von dem gsisteeiranten Rentenempfäni 
ger Leciejetvsti mehrere Revolverschiisse 
in den Kopf erhalten-hatte, ist jetzt als 

« 

geheilt ans dem Krankenhause entlas- 
sen worden« 

S am o t s ch i n. Bürgermeister 
Stahl. der seit Zz Jahren an der 
Spitze unseres Gemeintvesens steht, ist 
zum Bürgermeister in Greisfenberg in 

» Schlesien gewählt worden 

i Ikovmz Dachs-in 
s N a u m b u r g. Landgerichtsrath 
Vollbracht, der seit 1894 tinsermLand- 
gericht angehört, ist zum Landgericht3- 
Direktor in Aachen ernannt 1Vorden.—— i 
Das jüngst hier verstorbene Fräuleink 

jFlinzer bat ibr Haus der Stadt zu. 
einer wobltbiitigen Stiftung vermacht. I 

tibenso bat das verstorbene Fräulein 
’«s’flin,zer der Waisenanstalt und demz 
s Siechenbause je 5000 Mart ausgesetzt. 
i .Weißenfels. Die Stadtm- 
Yordneten wählten den Gerichtsassessor » I Bischof aus Nordbausen »zum zweiten : 

sBiirgermeister -— Beim Pferdeschtvem- ; 
smen ertrant in der Saale der Ge- f 

schirrsiibrer Hoffmann, Vater von 

zehn nnversorgten Kindern. 

, Wer nigerodr. Schornsteinfe- 
ger Lonis Banse konnte sein 5·)j«cihri- 
ges Bernsgjubiläurn begehen. 

W e S p e n. Die Christoph Krit’- 
schen Eheleute feierten das seltene Fest 

sder dinmantenen Hochzeit. 
P Provinz Dann-wen 

H a n n o v e r. Plötzlich verstorben 

I 

l 
List der Kaufmann Theodor Engetbrecht 
aus der Birkenstraße 10 B. Er war 

mit der Straßenbahn von Hildesheitn 
»getonimen und uns der Georgstraße ab- f 

igestiegen,c1l-zs er plötzlich unwohl wurde 
s und aus der Stelle verschied. —— Die 
! Leiche des 21iährigen Techniters Wil- 

s helm Rohlmeyer aus Hannooer ist bei 

s Nictlingen aus der Leine gezogen wor- 

Iden. 
A u r i ch. Das seltene Fest des 70- 

jährigen Ehejubiläunss begingen der 
srühere Capitän H. Arnald und Frau, 
geb. Normann, zu Nessenersiel Die 
würdigen Eheleute stehen irn Alter von 
96 und 91 Jahren und sind noch ver- 

hältnismäßi« rüstig. 
E i m e. Aus dein Schüsenplaye 

choß der Schneider Hobnschopp aus 
annover mit einemReoolver denMau- 

rergesellen Kassebeer in die Brust; die 
Verletzung des Getrossenen ist nicht 
schwer. 

G st t i n g e n. Der Hausdiener 
Anton Stange lam, als er aus dein 
Keller seines Arbeitgebers Bier holen 

— 

wollte, zu Fall und zog sich schwere 
Verletzungen zu, denen er erlegen ist- 
Der Berungliickte hinterläßt Frau nnd 
sechs Kinder. f 

Irovinz Yesifakm i 

Lethmate. Das 8 Jahre alte 
schwerhiirige Töchterchen des Fabrik- 
arbeiter Oaarmann wurde von einem 
fchiverbeladenenWagen überfahren und 
getödtet. 

S eh w e r t e. Die Leiche des vor 

zwei Jahren verstorbenen Schuhm- 
chers Gottfried Wiesinger ist ausgegra- 
ben und obduzirt worden Die nun 

ebenfalls verstorbene Frau Wiesinger 
soll auf ihrem Sterbebette bekannt ha- 
ben, daß sie gemeinsam mit ihrer Toch- 
ter den Mann durch Morphium vergif- 
tet habe. 

Bellern. Ter Sohn und eine 
22jiihrige Tochter der Wittwe Stum- 
penhof unternahmen auf einem Gig; 
eine Fahrt nach Beckum Jnfolge eines E 

Achsenbruches schlug der Wagen um« 
und die Jnsassen wurden zu Boden ge- 
schleudert. Während der Sohn mit 
schweren Verletzungen davonlam, fiel 
die Tochter so unglücklich, daß der Tod F 
auf der Stelle eintrat. ; 

Bildern-provinz. 
K ö l n. Der wegen Verleitung zum 

Meineid vcrhaftete frühere Stadtver-« 
ordnete Bauer ist nunmehr auch wegen 
Unterschlagung, die er in feiner Eigen- E 
schalt als Geschäftsfiihrer der west- 
deutschen Thonröhrenfabrilen began- 
gen, unter Anklage gestellt worden. 

A a ch e n. Durch Großfeuer wurde 
das große Wolllager der Firmaschnei- ; 
der u. Finger eingeäscberi. Der Fa-- 
brilbetrieb wurde nicht gestört. 

E sse n. Frau Franla Hinsch- 
land Berlin stiftete der Stadt Essen 
100,000 M. fiir den Augenlranlen- 
Padillon des städtischen Krankenhau- 
fes, als Ehrung ihres verstorbenen 
Gatten. 

Geilentirchen. Verschwunden 
ist seit einigen Tagen der Gen- 
darm Musei. 

Godorf. Jn der mit Heu und 
Stroh gefüllten Scheune des Land- 
tdirths Urban Ohiig entstand Feuer-, 
welches außer einer Scheune und meh- 
reren Ställen ein neben der Scheune 
gelegenes Wohnhau einäfcherte. 

G H R I- nst s ; h klinlstosssvossnd .h«n 

war, ist im Alter von 55 Jahren ge- 
starben. 

Irovmz oWelle-n- Jamm. 
F r a n tsu r t. Beim Schtvemme n 

der Pferde ertrani im Main der 24 
Jahre alte Kutscher Carl Wintler —- 

Das Schtourgericht verurtheilte den 
Arbeiter Gustav Thoß und die Fraus 
Dorothea SeidenthaL geb Kalbhenn 
wegen Meineids zu zwei, bezw· drei 
Jahren Ziichthaug. ----- Unter großer 
Theilnahme beging der »Gesangverein 
Bürgeroerein« in Niederrad sein ZU- 
jiihriges Jubiiäurn. 

N e u t i roh en. Das BE Jahre alte 
Söhnchen des Schreiners Merz trank 
von dem eben gekochten Kartoffeltvas- 
ser. Hierbei oerbriihte sich das Kind 
derartig, daß eg nach t rzer Zeit 
starb. , 

Niederellenbach. Müller 
Heinrich Zorn beging mit feiner Ehes 
srau das Fest der goldenen Hochzeit. 

Ninteln. Jtn Exter fand man 
die Leiche der seit einiger Zeit ver- 

schtoundenen Dienstmagd Auguste 
Fromme. 
S ch w a rze n f e l S. JnsolgeScheu- 

werdens der Pferde wurde der Gatt- 
tvirth Kohltlepp so unglücklich aus dein 
Wagen geschleudert, daß er einen dop- - 

pelten Schenkelbrnch und einen Bruch 
des Knochelg davontrag. 

Mittekdeutccse staates-h 
Ballenstedt. Gräfin Marie 

Therese v. Bernstorff. vormaliae Hos- 
dame weiland der Kaiserin Friedrich 
und Stistgdame zu Preetz, ist hier im 
55. Lebensjahre gestorben. 

Blantenbura. Beim Angeln 
ertrant der Arbeiter Wollnh. 

Braunschtveig. Jn der Nähe 
des Kennels wars sich der Arbeit-w 
Leopold vor den eintaufenden Schnell- 
zug Köln-Berlin und ivurde auf der 
Stelle aetödtet. —- Der Musketier 

FeTgEkI H feisåfhiikkiikif"k;i«k"i"tk;«iiii;; i 
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tfduard Klöckner vom Jnfllteat No. 
92, der wegen Fahnenflucht verfolgt 
wurde, ist hier festgenommen und in 

Militärarrest abgesührt worden· 
D e s s a u. Das Fest oer goldenen 

Hochzeit beging der Bergwertgdirettor 
a. D. Bergrath Aschenborn nebst seiner 
Ehefrau. 

Eschershausem Bahnhofzi 
arbeitet Meyer gerieth zwischen die 
Puffer zweier Giiterwagen und fand 
dadurch seinen Tod. 

H o l z m i n de n. Auf dem Bahn« 
hofe stürzte vom Dache der Maschinen- 
halle der Dachdecker Carl Bost so un 

glücklich herab, daß der Tod sofort ein- 
trat. —--— Feuer zerstörte den oberen 
Theil des dem 
Henze gehörigen Wohnhaufes 

Schuhmacher Georg s 

König-Mutter Fuhrmann Sie- 
deniopf wurde von seinem eigenen ni: t 
Steinen beladenen Wagen überfahren 
und ihm der rechte Arm vom Rumpfe T 
getrennt. 

sacht-n- 
Hartensteim 

rettor Louis Krödel feierte sein 251äh- 

rigeiza Amtsfubiläun1. 
s w a l d e. Feuer zerstörte das 

Anwesen des Besitzers Niysche, genannt 
Falte. 

Hinterjesfen Jn Raserei ge- 
rieth eine dem Wirthfchaftjbesiser 
Müller gehörende Kuh. Das wüthende 
Thier wurde scheu, riß sich los, brach 
dtrrch den Stachelzaun des Gärtnerei- 
besiteri Clemens, rannte den Besitzer-, 

Bürgerschuldi- 

welcher das durchgehende Thier auf- 
halten wollte, zu Boden und verletzte 
ihn erheblich. 

hohenstein-Ernftthal. Der 
Dachstuhl des dem Kaufmann Wag- 
ner gehörigen Hauses brannte ab. 

H u n d s hii b e l. Wohnhaus und 
Scheune des Besitzers Emil Falck wur- 
den durch Feuer zerstört. 

L e i p z i g. Der Sohn des Katha- 
rinenstraße 27 wohnhaften Tischler- 
meisters Wollenhaupt gerieth in dem] 
Augenblicke zwischen zwei Wagen, als . der eine Wagen etwas zurückgestoszen, 
wurde, so daß der Knabe eingetlemmt i 

i 
l 

ward und schwere etschungen er- 

litt, die bald darauf inen Tod her- 
beiführten. — Jn einer Nervenheilan- 
ftalt starb der sozialdemokratische 
Schriftsteller Manfred Wittich. F 

L e u be n. Das 6jiihrige Söhnchen 
des Tischlermeisters Hänsel erlitt 
schwere Verletzungen der rechten Hand 
beim Spielen an einer im Betriebe be- 
findlichen Handdrefchmaschinr. Als 
der 18jährige Bruder die zerfleischte 
Hand des Kindes- sah, wurde er ohn- 
mächtig, fiel mit dem Hinterlon auf 
einen Stein und erlitt eine Gehirner- ; 

schiitterung. 
L i ch t e n st e i n. Jhr goldene-Mike- 

jubiläum begingen die Webermeister 
Heinze’schen Elieleute 

L ö b t a u. Vermiszt wird seit eini- 
aen Tagen die 11 Jahre alte Anna 
Schüler. 

Henewxarmlladh 
D a r m st a d t. Schneidermeister 

limil Opfermann und Frau begingen 
das Fest der silbernen Hochzeit. 

A l t h e i m. Der evangelische Pfar- T 
rer Gustav Fey ist zum Kirchenraths 
ernannt worden. T 

A l z e y. Weinhändler Karl Gärt- I 

ner wurde als erster und Lederhändler 
Stadtrath Karl Friedrich als zweiter 
Beigeordneter gewählt. 

Lieber-. Der hiesige Gefangner- 
ein »Frohfinn« feierte sein 601äliri-x 
aeS«Stiftungsfest, verbunden mit der 
Weihe eines neuen zweiten Vereins- 
banners. z 

Bin g e n. Dr. med. Heinrich fei- 
erte sein 25jiihriges Berufsjubiläum 
—— Bei St. Goarshaufen landete man 
die Leiche des seit kurzer Zeit von- 

hier verschwundenen 21 Jahre alten 
thineidergefellen Ernst Wernicke. 

N Z s A n f Z A &#39; i m IsbkoinskenaL 

ster Wolf gerieth mit der linken Hand 
in die Fräsmaschine und riß sich vier 
Finger ab. 

B o se n he i m. Dem Landwirth 
Lamb wurde durch den Hufschlag ei- 
nes Pferdes der Unterkiefer zerschmet- 
tert. 

Bayern. 
Nötdlingen. Ein schweres Ge- 

toitter zog über das Ries. Besonders 
arg hauste es in Neimlingen, wo die« 
ganze Obsternte und das ganze Som- I 

merfeld vernichtet worden ist. Auch, 
die Fluren von Valgheim, Moettingen, 
Großsorheim, Entingen nnd Schmä-v 
hingen wurden schwer beschädigt. E 

N ii r n b e r g. Die Leiche der Ar- 
beiterin lHelene Michel, die seit dem 
Tode ihres vor acht Tagen beim Baden 
ertrunienen Bräutigams, des Hufnerg 
Meßner-, abgiingig war, wurde ans der 
Pegnitz gezogen. Dag junge Mädchen 
hat sich aus Gram iiber den Tod des 
Geliebten ertränkt. ; Ob e r h a use n. Dem Sel)reiner- 
lehrling Merlle von hier, der sich nächst 
Westheini vor einem Giiterzuge auf die , 

Schienen legte, wurden beide Beine ao- « 

gefahren. Er starb bald daraus. 
R o se n he i m. Die prächtig gelgsj 

gene, erst kürzlich nen erbaute Schloß: ; 
wirthschaft in Rimfting ist vollständig ; 
niedergebrannt. Brandftiftung wird : 

mit Sicherheit angenommen. 
Rudelzhofen Der Bauers-, 

sohn Kiening dahier wurde von einem 
Pferd so auf den Kopf geschlagen, daß 
die Hirnschale freigelegt ist. Der Ver-— T 

ungliickte liegt hoffnungslos darnieder. 
S t a r n b e r g. Die Freiwillige 

Feuer-bebt Starnberg feierte ihr sm- 
iähriges Stiftungsfesi. Unter ihren 
Mitgliedern zählt tsie noch sieben Griin 
dungsinitglieder, fiir die dieser Tag I mit besonderer Ehrung begangen wird 

Wild b a d. tsin englisches Con- 
snrtinm lskemnfnnl hni fmä bis-bei- im 

Besitz der Familie llniierer qewesene 
altberiihmte, Hotel ztlnmpW Um I 
FUWWI Mark ermorden nnd untt 
handelt auch wean Vlntaufec ch 
Gasthofeg ,,znr Post«. 

W ii r z b n r a. Der k. Kreisarchis 
var Herr Sebastian Göbl feierte sein 
LHjähriges Dienstjnbiliinrm —-- Die 
Tochter des Biittnertneisters Freitaa 
goß in das brennende Herdfener Pe- 
troleum aus einer Flasche. Letztere ex- 
plodirte, und die llnvorsichtiae erlitt 
am ganzen Körper fo schwere Brand 
tvunden, daf; an ihrem Auftommen ge- 
zweifelt wird. 

Zsu rrtemberg. 
S t u l t g a r t. Jm Veisein zahl- 

reicher Gäste ist der elektrische Betrieb 
auf der Zahnradbahnftrecke Stuttgart- 
Deaerloch eröffnet worden — Wegen 
Verletzung des Wehrpflichtgesetzes ist 
das Vermögen folgender Personen mit 
Beschlag belegt worden: Wilhelm 
Gottlob Arnold, geboren 26. Mai 
1881 in Zaberseld, Carl Jacob Ben- 
der, geboren 9. November 1880 in 
Weiler, Conditbr Hugo Heinrich Beiz, 
geboren 12. September 1878 in Bra- 
ckenheirm Albert Claufz, geboren R. 
Juni 1880 in Ochsenbach, Friedrich 
Adolf Dobler, geboren 29. Dezember 
1880 in Schwaigern, und Carl Georg 
Christoph Dürr, geb. 21. Februar 
1881 in Ochfenburg. Bietigheim. Das jüngste Kind 

des Pslasterers Carl Hosrneister, ein 
Drei Jahre alter Knabe, stürzte in ein-. 
Grube mit srisch gelöschtem Kalt und 
sog sich so schwere Brandwunden zu, 
Daß es starb. Tags zuvor« wurde der 
ilteste Sohn desselben Vaters durch ei- 

seenl hlsehuß im Steinbruch erheblich 
Iere 

Bönnigheim. Fabrikant A. 
Umann hat auf seine Kosten ein schö- 
nes Schwimmde erbaut und dasselbe 
ver Stadt zum Geschenk gemacht. 

Deizisa u. Die 26 Jahre alte 
Tochter der Wittwe Taxis und ver 

frühere Böcker Seisried stürzten vom. 

Wagen und erlitten dabei so schwerel Verletzungen, daß sie nach kurzer Zeit 
starben. ( D o n z d o r f. Feuer zerstörte zwei H 

Wohnhäuser und eine Scheuer, den 
« 

Bürgern G.Bühler und A. Grimm ge- 
hörig. 

E b i n ae n. Bei Grabarbeiten an 

einem Neubau wurde der 60 Jahre ak- 
te Arbeiter Hans Daiber verschüttet 
und getödtet. Durch die einstürzenden 
lErdmassen war dem Unglücklichen der 
Pictel in die Brust gedrückt worden. 

E l l w a n g e n. Der 19jährige 
Müllergeselle Johannes Georg Hituß-— 
ler von Bergenweiler, welcher am ?. 
Mai d. J. in Hermaringen seinen Vet- 
ter Junginger durch einen Stich ins 
Herz getödtet hat, wurde vom hiesigen 
Schwurgericht zu Zle Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt. 

E m m i n g e n. Zum Ortsvorsteher 
wählte man den Geuteiudepsleger 
Renz. 

Baden. 
F r e i b u r g. Jn dem vierstöckigen 

Doppelhause des Bauunternehmers L. 
Staiger brach Feuer aus, wobei ein 
Gebäude chaden von 80,000 Mart ent- 
stand. sas Feuer soll infolge der tro- 
pischen Hitze durch Glasspiegelung ent- 
tanden sein. 
Furtwagen Das mit Schin- 

deln bedeckte Anwesen des Landwirths 
Mater im nahen Zinken Schnebelg- 
thal wurde durch Feuer zerstört. Der 
Schaden beträgt etwa 18,000 Mart- 

G e r s b a ch. Hier sing ein schweres 
Gewitter nieder. Die Familie des 
Gemeinderath Deiß, welche sich im 

Freien befand, suchte unter Bäumen 
Schutz. Der Blitz tödtete Vater und 

Sohn. Schwer verletzt wurden zwei 
Männer nnd ein Kind 

W a ld h of. gsm Streite erstach 
der Tagelöhner Heinrich Heidenreich 
den Arbeiter Wilhelm Sauer. Der 
Tbäter befindet sich in Haft. 

W a b l w i e s. Die aneinander 
gebauten Wohn- und Ockonomiegei 
bäube des Landwirths Jofef Wenzler 
und des Metzgers Nefer brannten nie- 
der. Ein junger Mann wurde bei 
Mitwirkung an den Löschanftalten 
durch herabfallende Backsteine am 

Kon schwer und drei weitere Personen 
leicht verletzt Der Schaden beträgt 
etwa 9000 M. 

W i l l ft ä t t. Taglöhner Mater 
wurde unter dein Verdachte, Falsch- 
miinzerei getrieben zu haben, verhaftei. 

W d« sch b a ch. Bäckerrneiftcr Lanr 
stürzte sich aus dem Speicherfenfter in 
den Hofraum uno war sofort todt. 

Zeuthern Jn der Schcune 
des Schneiders Dutzi brach Feuer aus« 
welches sich rasch auf das Wohnhaus 
des Maklers Kneller verbreitete und 
beide Gebäude einäfcherte. Der Brand 
soll durch das fünfjährige Söhnchen 
des Dutzi verursacht worden fein. 

Eivetnptacz. 
Sp e ie r. Von der hiesigen Gen-« 

varinerie wurde wegen Branoftiftung 
der ZU Jahre alte Sohn des Bürger- 
Ineistcrg wrundhöfer von Dudenhofen 
verhaftet. 

A n n w e i le r. Im Verlaufe eines 
Streite-Z verletzte der Wirth Mut-häus- 
Hainmer die Wittwe Apollonia Mag, 
geb. Ftlennm mit einer Sense schwer 
am Arm. 

Bergzabern. Der in das hie- 
sigclelmtsgerichtSgefängnisz wegen Ma- 
jeftätgbeleidigung eingelieserte Zim- 
mermann Georg Burg erhängre sich 
tnrz nach der Einlieferung an seiner 
Bettstelle. 

Billigheim Jn seiner Schenne 
erhängte sich ders .)3 Jahre alte Ackerer 
Johann Wilhelm Schwartz. Der 
Grund der That ift in unglücklichen 
Familienverhältniffen zu suchen. 

D e i de s h e i m. GutsbesitzerFranz 
Buhl hat zum Aue-eilten an seme Ver 

storbene Mutter, Frau jlteichgmth 
Julie Buhl, unter der Bezeichnung 
»Julie Buhl-Stiftung« der Stadien- 
nieinbe ben Betrag Von BRUNO Mark 
schenknnggweise mit der Bestimmung 
überlassen, daß dessen Erträgnisse zur 
Unterstützung nothleibender Frauen 
verwendet werben sollen. 

D ii r t he i m. Aug unbekannten 
Gründen hat sich die leährine Tochter 
veg- Bezirtgbciumeisterg Stahl er- 

schossen. 
D u t t lvei le r. Der Gemeinde- 

rath wählte Herrn Jean Bresz ll. zusn 
Biirgermeistee. 

Elias- gothringem 
Fa meck. Die Ehesrau Munier 

aus Büdingen wollte mit Petroleum 
ihr Feuer entzünden; als sie mit der 
Kanne dem Feuer zu nahe karn, explo- 
bitte letztere, wobei die Frau berat- 

tige Brandwunden erhielt, baß sie ben- 

selben erlag. 
Nieder-Yeutz. Der Bremser 

Fritz wurde in Aumetz überfahren 
und getödtet· 

Schremingen Der Schüler 
August Michael Boulanger ist beim 
Baden ertrunten. 

W a l s ehe i d. Die dem Just-Fis- 
kus gehörige, im oberen Zornthale ge- 
legene Sägemiihle ,,Eicht-hat«, eine der 

größten in unserer Umgebung, ist ein 
Raub der Flammen geworden. 

Fresser-ebnes 
S ch w e r i n. Für fahnenfliichtis 

erklärt wurde der am 6. Oktober 1878 
zu Wiendors gebotene Füsilier Frie- 
drich Porni vom Füsilier - Regirnens 
No. 90. — Bei einer Schlägerei er- 

hielt der Arbeiter Dahl schwere Ver- 
lehungem « 

Ludwigslusi. Rentier Rab- 
beging mit seiner Ehefrau das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

K u in me r. Das Anwesen des 
Erbpiiclsters Buckentin brannte nieder. 
Der Besitzer erlitt bei dem Versuche, 
noch einige Pferde zu retten, erhebliche 
Brandwunden. 

N e u b u t o m. Beim Schießen um 
die Königgiviirde errang dieselbe HI- 
telbesitzer Moh5. 

P a r ch i m. Tas- Fest der goldenen 
Hochzeit feierten Herr H Wahls sen. 
und Frau und das der silbernen Herr 
Carl Frick und Frau. —- Der 4ikjähs 
riae Sohn des Kaufmann Grund ge- 
rieth unter einen Heuwagen, wurde 
überfahren und war sofort todt 

gildenburg. 
Jeder. Hier feierten die Ehe- 

leute Wilhelm Alberti, und Frau in 
seltener körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit 

O st e r n b u r g. Der Balinarlseiter 
Brand aus Bümmerstede wurde von 

Maurergesellen durch LUZesseritiaJe in 
Rücken und Seite schwer Verletzt 

Wildeshausen Der Ackerbiirs 
ger Riemann fiel vom Henwagen auf 
die Diele und verstarb nach wenigen 
Stunden. 

Freie Ftädth 
H a in b u r g. Herr Einil Kohl, 

Inhaber einer unserer bekanntesten 
Fügel- und Pianofortefabrilern 
der Firma H. Kohl, ist im Alter von 

55 Jahren verschieden. —- Beim Baden 
ertranl der 191ährige Sohn des in der 

Ludolfstraße wohnenden Ehepaares 
Werken- —-- Vom Hitzschlag befallen 
stürzte die in der Altmaunsrraße woh- 
nende Fr Amalie Findler zu Boden 
und muß schwer trank in das Allge- 

Dr 

meine Krankenhaus zu St. Georg ge- 
bracht werden — Jn der Kesselschmiep 
de von Baschh Fa Co. richtete ei- 
Brand erheblichen Schaden an.— A- 
Bord des onsfers »Haußa« stürzte 
beim Uebernehnren von Kohlen du 
Vorarbeiter Rudosf Siemens von del- 
Deck in den zweiten Raum des Schif- 
ses und starb nach turzer Zeit an des 
erlittenen Verletzungen. — Durch ei- 
nen Messersrich schwer verletzt wurde 
der 23jährine Maleraehilse Schumv 
eher. Der Tbäter, der Arbeiter Puls- 
besindet sich in Hast. —- Feuer zerstörh 
das bei den Miihlen belegene, vierstii 
ckige Haus des Bäckermeisters J. C· b- 
Kien » 

symm- 
W a l k w i l. Aus der Linie Zus- 

Goldnu, unweit Ter Station Wall-III 
stürzte der Posrfattor Bucher infol- 
Auehängenss der Sicherheitsstans 
crus- dcm Foursgon des Expreßzugek 
Mit schwerer Verletzung am Hinter- 
topfe wurde der bedauernsroerth 
junge Mann bewußtlos nach Golde-I 
qebrncht. Arn gleichen Nachmittag 
trat Der Tod ein. 

Walzenhausen Fiiannb 
ben von hier aniiisirten sich am Got- 
delsnhren im Rheine in der Nähe vo- 
Rbeineck. Tag- kleine Fahrzeug schlies- 
um und sijnnntliche 5 Jnsassen fiele- 
in’5 Wasser. Drei davon konnten je- 
doch gerettet werden, zwei aber fanden 
im nassen Urunde ihren Tod, nämliO 
ein Sohn von Uketzger Fritz Künzlet 
im Loch, und der einzige Lohn ve- 
Wiitwe Enzler in Altstätten 

Zu g. Seinen 10(). Geburtstag 
hat Burknrd Girnrd dahier gefeiert. 

S ch i n d e l l e g i. Verrmgliickf 
ist in Wald sinrl Furle von incr. Der- 
selbe war mit einem anderen Arbeite- 
besdiiistint. eine Etanqe fiir eine elek- 
triirtie Leitung zu stellen. Tie Ctangt 
fiel um nnd erschlug im ,ki.l!en den da- 
neben stelietxren Arbeiter m ist-S. Tet- 
ielbe linithre wes-ice Llrinciiblicte nach- 
her sein jungeszs Leb-In ans-. 

Geisterreich Psmurkh 
« 

W i e u. : es irikbere «.l.Iis::«-.·llkrinrnie- 

Fabrikant whom iess Zitiwarztopf De- 

ning mit seiner tsjiätin Knrolins die 

qoldene Hocticit Der Mann st Lii ins 
R. Lebensjahre-, di e ,yrau ist um zwei 
Jahre jiinziet Neneml Nenie Jn- 
spettor Otto Beck Wie-r von Romena-c 
feierte sein Iniälirigeg Dienstjubiliinnk 
—- Die Zijiihrizie Hiafsirerin Mathilde 
Lsöti1iiison.lier:,lsoren nach New 
Yort ziistä1!Diq, irr-irrte verhaftet und 
dein Londesqeiiitte eiimeli fee t, meii 
sie seit Drei Jahren ihren Obefo des 
Zitmhimnrenfabritnnten Sienan- 
und Eckofy ungefäl r TM ss Kronen nn- 

terfelilnqcn hat« Beim Baden er- 

tennt in einem Teisie in Itircliberi a. 

W. der Is. Jst-re aäte Gy iiiiisiait Karl 
Euiönbrnnner von hier. --— Oberhau- 
meister Vlnion Zchtveiglpofer von hier 
stürzte in der Statian Grainiiiat-Lsieu- 
siedl von einem in Bemeaungdeiind 
lichen Zuge ab, wurde üb:rfahren und 
Ebene-gefährlich verletzt. Der 24i 
jährige tlntcrtanoniek Josef Beicht des 
Divisionsartilierie - Reniments No. 24 
wollte in der Lagerstraße auf eines 
Fouragewngen nufspringen, stürzte 
aber und gerieth unter den Wagen. 
Ein Rad qikig den-. Vedniiernsxers 
tlsen iiber den Hals und tödtete ihn fo- 
fort. 

Ad mo nt. Leiter V. Schreinee 
stürzte vom Heckthsr im G. säuse ab. 

b«-I:)iech:zeiche irurde nach thnsbach ge- 
ra 


